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Geleitwort der Herausgeber 

Der Haushalt ist und bleibt das zentrale Steuerungs- und Rechenschaftsinstrument 
im öffentlichen Sektor. Planung und Budgetierung nehmen daher eine zentrale Rol-
le bei der Steuerung öffentlicher Organisation ein: Wie diese Rolle ausgestaltet 
wird, ist entscheidend dafür, ob und in welchem Ausmaß die Steuerung ihre Wir-
kungen entfalten kann und im Ergebnis eine effektive und effiziente Wahrnehmung 
der öffentlichen Aufgaben erreicht wird. Mit der über das Neue Steuerungsmodell 
in die Kommunen getragenen Abkehr von der input- zu einer verstärkt outputorien-
tierten Steuerung, der Dezentralisierung der öffentlichen Aufgabenwahrnehmung 
und der Zusammenführung von Fach- und Ressourcenverantwortung stellt sich die 
Frage, inwieweit die bislang genutzten Methoden und Verfahren noch stimmig und 
passfähig sind. Nicht nur die Entwicklungen in den Kommunen, auch die Ände-
rungen durch das Haushaltsgrundsätzemodernisierungsgesetz zeigen, dass es nicht 
nur lohnenswert sondern ein dringliches Anliegen ist, sich intensiv mit der Planung 
und Budgetierung im öffentlichen Sektor auseinandersetzen, vorhandene Methoden 
kritisch zu reflektieren, alternative Methoden auf Übertragbarkeit und Steuerungs-
wirkung zu analysieren und ggf. gänzlich neue Methoden und Konzepte in die Dis-
kussion einzubringen. Die Abkehr von der inputorientierten Steuerung wird genau 
so wenig an Relevanz verlieren, wie die zunehmende Komplexität und Informati-
onsunvollkommenheit von Entscheidungssituationen und die Notwendigkeit des 
Treffens von immer schnelleren, operativen Entscheidungen mit nachhaltigen 
Auswirkungen auf die öffentlichen Haushalte und damit die Gewährleistung der 
öffentlichen Aufgabenwahrnehmung. 

Die Autoren haben sich in dem vorliegenden Band genau dieser zugleich aktu-
ellen und anspruchsvollen Problemstellung angenommen. Der Intention der Reihe 
„Kommunale Verwaltungssteuerung“ folgend liefern sie einen sehr gut strukturier-
ten, mit zahlreichen Beispielen unterlegten Einblick  in die Möglichkeiten und 
Grenzen des Einsatzes moderner Planungs- und Budgetierungsverfahren in Kom-
munen. Der vorliegende Band richtet sich an Fach- und Führungskräfte in der 
Kommunalverwaltung sowie Studierende im Bereich Public Management und bie-
tet einen fundierten Einstieg in diesen Themenbereich. 
 
Oldenburg, Berlin im März 2010 

Stefan Müller  
Christina Schaefer 
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Vorwort 

Planung und Budgetierung beschäftigen seit Jahrzehnten Manager und Controller. 
Oft kritisiert und immer wieder im Zentrum von Verbesserungsbestrebungen, sind 
sie doch aus der unternehmerischen Praxis nicht wegzudenken. Nahezu alle Unter-
nehmen, die eine bestimmte Größe überschreiten, verwenden Budgets zur Koordi-
nation, Motivation und Steuerung. 

Doch die Planung und Budgetierung finden nicht nur (gewinnorientierte) Un-
ternehmen Anwendung, sondern auch Non-Profit-Organisationen und öffentlichen 
Verwaltungen. Im Rahmen des Neuen Steuerungsmodells, das Kommunen helfen 
soll, sich an aktuelle Rahmenbedingungen anzupassen, ist die Budgetierung ein 
wesentlicher Baustein, der wirtschaftliches Handeln stärker in der Organisation 
verankern, mehr Flexibilität und Transparenz schaffen, eine stärkere Ergebnis- und 
Ressourcenverantwortung sicherstellen und eine klare Aufgabenverteilung zwi-
schen Politik und Verwaltung ermöglichen soll. All das kann jedoch nur erfolgen, 
wenn die Budgetierung richtig angewendet wird. 

Budgets sind der monetäre Endpunkt der operativen Planung. Doch im Rahmen 
des Neuen Steuerungsmodells werden weitere (Planungs-) Anforderungen an Kom-
munen gestellt. Während sich die Verwaltung auf das „wie“ konzentrieren soll, 
also die operative Umsetzung (und entsprechende Planung), ist die Politik gefordert 
das „was“ zu definieren. Sie muss sich Gedanken darüber machen, welche Leistun-
gen den Bürgern angeboten werden und Ziele, Finanz- und Leistungskennzahlen 
dafür vorgeben, d.h. definieren was erreicht werden soll. Dafür ist eine strategische 
Planung erforderlich. Denn auch wenn Kommunen einerseits staatliche Aufgaben 
erfüllen müssen, haben sie im eigenen Wirkungsbereich doch große Handlungs-
spielräume; hier sind strategische Überlegungen notwendig. 

Dieses Buch greift die geschilderte Ausgangssituation auf und richtet sich an 
Leser, die sich mit der strategischen und operativen Planung und Kontrolle in 
Kommunen beschäftigen wollen. 

Zum Gelingen dieses Werkes haben tatkräftig mehrere Personen beigetragen. 
Unser besonderer Dank gilt an dieser Stelle Frau Dipl.-Kffr. Luise Sommer, Herrn 
Dipl.-Kfm. Arnd Görner, Frau Julia Kornacker, MSc., Herrn Dipl.-Kfm. Sebastian 
Möbus und Herrn Dipl.-Kfm. techn. Matthias Tyssen, die bei unterschiedlichen 
Kapiteln dieses Buches beteiligt waren. 
 
Oestrich-Winkel, im März 2010 

Ronald Gleich 
Peter Schentler 
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